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Änderungsantrag zu PB.B­01

Von Zeile 256 bis 261 einfügen:
insgesamt mindestens 3,5 Prozent der Wirtschaftsleistung in Forschung und Entwicklung investieren. Die
Wissenschaftspakte wollen wir verlässlich weiterentwickeln und neben den bestehenden Kriterien auch
Nachhaltigkeit und Klimaschutz stärker berücksichtigen. So ermöglichen wir mehr Kreativität, Freiräume
und internationale Vernetzung und schaffen Planbarkeit in unserer Forschungslandschaft. Außerdem
brauchen wir eine auskömmliche Grundfinanzierung in der Wissenschaft, um die Abhängigkeit von den in
den letzten Jahren stark gestiegenen Drittmitteln wieder einzudämmen. Dies kann durch eine Beteiligung
des Bundes an der Grundfinanzierung geschehen, z.B. durch einen kontinuierlichen Aufwuchs der Mittel
des ”Zukunftsvertrags Studium und Lehre” wie auch beim ”Pakt für Forschung und Innovation”, aber auch
durch den Einstieg des Bundes in ein innovatives, anreizsetzendes System zur Mitfinanzierung des
nachhaltigen, klimaneutralen Hochschulbaus. Im Wettbewerb vergebene Drittmittel können zwar durchaus
zusätzliche Dynamiken freisetzen, doch häufig sind ihre

Von Zeile 264 bis 266 einfügen:
wollen wir entfachen, indem wir die Mittelbereitstellung vereinfachen. Das erhöht auch in zukünftigen
Krisen die Reaktionsfähigkeit des Wissenschaftssystems. Dies fußt immer auch auf einer starken
Grundlagenforschung, die unabhängig von bestimmten Zielfestlegungen frei, neugier- und
erkenntnisgetrieben arbeiten kann. Denn die Zukunft unseres Landes hängt auch davon ab, wie flexibel
und frei unsere Forschungslandschaft ist.

Begründung

Es ist richtig, die Rolle der Wissenschaft zur Bewältigung der großen, gesellschaftlichen
Herausforderungen zu betonen. Doch einerseits kennen wir heute noch gar nicht alle Fragen, für die wir
einmal eine Antwort finden müssen. Darum ist eine starke, neugiergetriebene Grundlagenforschung
ebenso wichtig wie die missionsorientierte, zielgerichtete Forschungs- und Innovationspolitik.
Andererseits treten wir für die Wissenschaftsfreiheit ein und dazu gehört auch die ausreichende finanzielle
Ausstattung der Grundlagenforschung. Die Bund-Länder-Pakte unterstützen wir in ihrer grundlegenden
Struktur, die für einen Zeitraum über die kommenden Legislatur hinaus verbindlich vereinbart und
ausverhandelt ist. Wir wollen die Pakte punktuell und zum passenden Zeitpunkt gemeinsam mit den
Ländern weiterentwickeln, um bisherige Versäumnisse zu kompensieren, fehlende Schwerpunktsetzungen
zu ergänzen udn um afu neue Entwicklungen zu reagieren
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